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Politische Wochenschau.
Der wlirtt . Landtag ist in den HundStagen, wo sollst jeder¬

mann an Ferien denkt, noch einmal zusammengetrelen uno hat
tn dem znm Schwitzkasten umgewandelten Halbmondsaal Nütz
iiches und Unnützes in bunter Reihenfolge, aber emsig be¬
raten . Eine Ko-nmunisterdebatte , die dem Minister des Innern
Graf wegen seines Vorgehens gegen die kommunistische Presse
ein Mißtrauensvotum etnbrtngen sollte, endete nach stunden¬
langem Beschimpf damit, daß nur 6 Stimmen aus dem ganzen
Hause für das Mißtrauen auszulreiben waren . Wichtiger
waren schon einige NachtragsetalS, darunter ein solcher, der
die Mittel zur Bekämpfung der Tuberkulose bereitstem, ferner
die Eihöhung einer Reihe von Sporteln und schließlich das
Pfarrbesotdungsgesetz. das zwar die Geistlichen der beiden christ¬
lichen Konfessionen auch fitzt noch nicht gleichstellt, aber ihnen
wenigstens für die kurze Zeit, solange sie noch vom Slaaie zu
besolden sind, die Existenzmittel sichert. Die Hauptaufgabe des
Landtags , die Verabschiedung teS Gesetzes über die Verstaut
iichung der Polizei , scheint nicht ganz erfüllt zu werden, ob¬
gleich es aus mancherlei Gründen gut wäre, das wichtige Ge¬
setz nicht bis zum Herbst zu verschieben.

Aber der Reichstag ist schon in den Ferien . Er hat sich
znm Schluß noch die Diälen erböht und an sich selbst keines¬
wegs kleinlich gehandelt : 2500 ^ monatlich und für jede
AuSschußsitzung 35 ist ein Haufen Geld und macht für
manchen das Retchslagsmandat zu einem gu'en Geschäft,
namenttich wenn man auch noch dte Freifahrlkarte I. Klasse hin-
zurechnet. Kommt noch ein Landtagsmandat dazu, so ist der
Parlamentarier glänzend versorgt und braucht weiter nichts
mehr, als sich im Mandat zu erhalten. So züchtet man Berufs-
Parlamentarier , die zwar eine große G wandtheit im Reden
und im Betrieb der Gesetzgebungsmaschins erlangen , aber
ihrem ursprünglichen Beruf und damit den Erfahrungendes
praktischen Lebens, auch der objektiven, von der Parteüchab-
lone entfernten Beurteilung der Dinge nur allznleicht ent¬
fremdet werden.

In diesen Zeiten des nationalen Kummers und der
Sorgen gab eS neulich einen stolzen Gedenktag, den 1 Jah¬
restag der Volksabstimmung in Ost und Westpreußen, wo
der polnische EinbruchSoeriuch glänzend abgeschlagen wurde.
Damals gelang es, das Abstimmungsergebnis zu seinemR .chte
kommen zu lasten. Heuer ist ja auch in Obeischlesien vom
deutschen Element mit treuer Hingebung abgefttmmt worden,
aber der Erfolg ist avsgeblieben, weil die Entente die pol¬
nischen Banden unlei stützt und demnächst in ihrem Obersten
Rat zu allem Rauben und Morden unter den Augen der
französischen„Schutztruppe" auch noch eine Verteilung Ober¬
schlesiens vornehmen will, die das Abstimmungsergebnis ge
radezu fälscht und den polnischen Banditen den Erlolg ga
ranliert . Durch ganz Deutschland geht eine starke Welle der
Entrüstung . Auch in Stuttgart wurde unler Beleiltgung des
Slaatspräsidenlen eine große Proiestveisammlung abgehalten,
in der der Leiter des württ . Presseamts haarsträubende Schil¬
derungen von den Leiden der Deuischen gab, die er neulich
an Ort und Stelle studierte Aber was nützt eS? Der Ap¬
pell an das Gewissen der Völker verklingt wie die Stimme
des Rufers tn der Wüste.

Nicht einmal die Rechtsprechung unseres Reichsgerichts
kann vor dem Haß der Franzosen mehr bestehen. Poincarö
nennt sie eine Grtmmaste und der französische Ministerpräsi¬
dent Brtand schimpft darüber wie ein Zigeunerwetb. Wir
sollen nun die weiteren „Kriegsverbrecher" den französischen
und belgischen GeiichtShöfen unterstellen. Außerdem werden
aus diesem fadenscheinigen Grund die Sanktiouen am Rhein
nicht aufgehoben. Der Retchsjustizmtnister Schiffer hat sich
mit großer Energie gegen diese neue Vergewaltigung ausge¬
sprochen. Ja Paris hat man dafür nur Hohn übrig. Ob
wir zu Kreuze kriechen und unterschreiben, vier ob wir nach-

r« 8̂ hilft alles nichts ; niemand hat mehr Recht,
als er Macht besitz,.

Nun schlägt ja Harding eine Abrüstungskonferenz vor,
zu der schon alle Nationen zugesagt haben sollen. Ts ist
anü»* ? ^ anderes als mit Wilsons 14 Punkten und dem
Völkerbund : Sand in die Augen ! Die Engländer tun nur

ehenen Sorgen drücken. Zwar tn Irland
haben sie jetzt cr-ien Waffenstillstand erreicht und Verhand¬
lungen zwischen dem Jrenführer de Valera und Lloyd George,
aber im Orient , wo Sie Kemalisten Konstantinopel bedrohen
und mit der heimllchxn Unlerstützung der Fianzosen England
veihindern wollen, au« den Dardanellen ein zweites Gibral¬
tar zu machen, ist John Bull schwer in Nöten, man wird
sich auf Kosten Deutschlands schon wieder oerstängigen.

Kleine politische Nachrichten
Aufstandsbewegung gegen Kemal Pascha?

Berlin , 14. Juli . N ach Meldungen aus Rom zieht die
aufständische Bewegung »n Kurdistan im Rücken Kemat Pa-
Ma» wettere Kreise. In Kurdistan sind in letzter Zeit große
Geldsendungen aus Europa angekommen.

3epan znr Abrüstungsfrage.
London, 15. Juli . DieHaltung Japans zu der Abrüstung- -

frage ist zur Stunde noch nicht bekannt. In einer Note an

Harding hat die Regierung von Tokio wissen lassen, daß ste
zurzeit noch keine definitive Antwort erteilen könne. Man
vermutet hier, daß Japan die Frage des Pazifik von der Ab-
rüstungtfrage trennen möchte, da sie viele Probleme enthalte,
die zwischen Japan und China und zwischen Japan und Ame¬
rika allein zu regeln sind.

Wie verlautet, hat auch China die Einladung HardingS
zur .Abrüstungskonferenz angenommen.

Irisch-englische Vorbesprechungen.
London, >5. Juli . Die Vorkonferenz, die gestern die

Vertreter der englrichen Regierung und der Sinnfeiner hätte
vereinigen sollen, ist auf Ersuchen DevaleraS in eine private
Unterredung zwischen ihm und Lloyd George umgewandelt
worden. Dib vor dem Auswärtigen Amt versammelteMenge
brachte Devalera eine begeisterte Ovation dar . Die Unter¬
redung .<it Lloyd George dauerte über zwei Sumden und
soll für die Fortsetzung der Verhandlungen günstige Aussich¬
ten ergeben haben.

Nach einer Meldung der „Daily Mail " wird die irische
Delegation als Bedingung für den Frieden zwischen Irland
und England stellen: finanzielle Autonomie und ein Parla¬
ment für Irland mit einem diesem untergebenen Parlament
sür den nordöstlichen Teil von Ulster. Die Delegation gibt'
Bürgschaft, daß Irland nicht von einer fremden Macht als
Basis für einen Angriff auf England gebraucht werden kann.

Die Folgen des Bergarbeiterstreiks.
London. 15. Juli . I -folge der schweren Beschädigungen

zahlreicher Gruben in Lancashire durch den Streik sind in
dieser Gegend mehr als 15 000 Bergleute arbeitslos geblie¬
ben. Die Grubengesellschaften haben den beschäftigten A,bet-
tern der, Vorschlag gemacht, zugunsten der Arbeitslosen sich
kleine Lohnabzüge gefallen zu lassen.

Neuer englischer Flottenstützpunkt in der Ostsee.
Stettin , 15. Juli Die enalische Regierung beabsichtigt,

den Hafen von Rösne auf der Insel Bornholm in der Ostsee
zu einem großen englischn Umschlaghafen für den Verkehr
mit den baltischen Staaten , Rußland und Skandinavien aus¬
zubauen . Die bereits seit Monaten mit der dänischen Regie¬
rung nepflogenen Verhandlungen stehen vor dem Abschluß.
Englische Ingenieure haben bereits die Hafenanlage studiert.
Vom 1. August d. I . ab werden sämtliche die Ostsee befah¬
renden Dampferlinien in Rösne airlegen, ebenso wird dort
eine Niederlage einer großen englischen Bank eröffnet werden.

Ein neues deutsches Kabel nach Amerika?
Berlin , 15 Jult . Eine verbreitete Berliner Zlg. teilt in

ihrer gestrigen Abendnummer mir, daß amerikanische Interes¬
senten mit den zuständigen deutschen Behörden über die Er¬
richtung eines direk en Kabel- zwischen Deutschland und den
Ver. Staaten von Amerika verhandelt hatten , daß eine Ver¬
ständigung aber augenscheinlich deshalb nicht erziel, worden
sei, weil diese Behörden infolge bürokratischer Bede-klxhkeit
mw. nicht die richtige Einsicht in die Tragweite ihrer Ent¬
scheidungen bewiesen hätten. — Von zuständiger Seite wird
mttgeteiit, daß abschließende Verhandlungen über den Gegen
stand nicht stattgefunden haben.

Landtag.
r Stuttgart , 15 Juli . Die erste Beratung des Gesetze«

über die staatliche Pouzeioerwaltung wurde heule mit aner¬
kennenswerter Energie in 4V»stündiger Vormtttagsitzung er¬
ledigt und der Entwurf auf Anirag sämtlicher Parteien einem
besonderen Ausschuß von 17 Mitgliedern überwiesen. Vor
Eintritt in die Tagesordnung erfuhr man . daß der Bauern-
u. Weingärinerbund . den früheren Stadtschulrh. Rapp aus¬
geschlossen hat. der keine Berufung dagegen erhob. Da er
vom Bund auf die Kandidatenliste gesetzt wurde , soll er nun¬
mehr seinen Sitz verlieren, worüber ein Geschäflsordnungs-
ausschuß daS nähere zu beraien hat . In der Debatte über
das Polizeigesetz  trat Kinkel (U.S .P .) als scharfer
Gegner aus. Kein Gemeinderat und kein Oberbürger¬
meister sei dann mehr vor einer Verhaftung sicher. DaS
seien Anfänge des neuen, deS kleinen Militarismus und eine
Kastrierung der Gemeinden, um arbeitslosen Offizieren Platz
zu schaffen und die satten Polizisten auf das hungrige Volk
loszulossen. Die U S P . lehnte auch die Kommissionsbera¬
tung ab. Präsident Walter teilte unter großer Heiterkeit deS
Hauser mit, die U S .P . habe Polsterstühle, Sofa und L der-
seffel für ein BeratungSzimmer gewünscht. Heymann (Soz)
setzte sich wieder mit dem Minister Graf über die Unter¬
schiede in der Führung des Ministeriums unter H ymann
und Graf auseinander . Seine Partei könne n cht zustimmen,
daß die Polizei ein Machtmittel des Staates werde, sie sei
für die Verstaatlichung der Kriminalpolizei und behalte sich
alles weitere für die Ausschußberotung vor. Die Finanzfrage
bereite große Schwierigkeiten. Die politischen Gssamtum
stände seien der Verabschiedung nicht günstig. Man solle noch
eine Zeit lang warten . Die Sozialdemokratie sei für eine
Zentralisierung der Stcherheitskräfte, wolle sich aber über
Zweckmäßigkeit und No'wendtgkeit noch verständigen. Bazille
(BP .) erklärte : Seine Fraktion stehe grundsätzlich auf dem
Boden deS Entwurfs und behalte sich die Einzelheiten für
den Ausschuß vor. (Schluß folgt.) .

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold. 15. Juli 192»

Frag «.
WaS ist die Seele in dem großen All?
Ein Atemzug zur neuen Erdenqual.
WaS ist der Mensch auf der gewaltgcn Flur?
Ein staubig Korn dem Spiel der Winde nur.
Und alle Arbeit, die er ringt mit Fleiß?
Am großen Lebenswerk ein Tropfen Schweiß.
Und all sein Grübeln nach des Rätsels Spur?
Ein ewig Zittern vor der Gottnatur . Eh. « «du«.

* M .D .N . Aus die morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr in
Freudenftadl in der Stadtk rche stattfindende Aufführung der „Schöp¬
fung" durch den hkfigen Musikoe ein. verstärkt durch die dortige
Kurkap lle. wir'» auch an dieser Stelle hlngewiesen. ls. Ar>z°iqe.)

* Freie Schreinerinnung Nagold . Am 14. Juli nachm. 5 Uhr
hielt die Innung eine gut besuchte Versammlung im Gasthaus zur
Traube in Nagold . Nach kurzen Begrüßungsworten durch Ober¬
meister Gabel wurde verschiedenes von der Handwerkskammer be¬
kannt gegeben. Biel gerügt wurde die ungerechte Forderung der
Handw .-Kammer Reutlingen , wonach für die Aufnahme in die
Lehrlingstammrolle pro Kopf 10 ^ bezahlt werden soll, ebenso die
Beschränkung der Lehrlingszahl . Ein Mitglied mußie ein und die¬
selbe Anfrage 3 mal beantworten , was nicht gerade auf große Ord¬
nung bei der Handwerkskammer schließen läßt , andererseits unnötige
Auslagen bereitete. Betreffend Möbellieferung von mehreren 100
Zimmern wurden die Kollegen ermahnt , wenn möglich, Zeichnungen
mit Preisangabe einzusenden. Obermstr . Gabel u. Koll. Kohler-Alten--
steig erstatteten eingehend Bericht über den Berbandstaa in Ravens¬
burg , wofür ihnen Kassier Düttling im Namen der Versammlung
Dank zoll,e. Die H rndwerkertagung in Stuttgart soll beschickt wer¬
den. Beschlossen wird seiner , daß die Innung Leim einkauft, An¬
meldungen können noch beim Obermeister bezw. Schriftführer Riempp
schriftlich oder mündlich gemacht werden was aber möglichst sofort
geschehen sollte. Betreff nd Arbeilerserien wurde der Beschluß den
Zahlstellen mitgeteilr . Um 8 Uhr konnte die allgemein anregende
Versammlung geschloffen werden.

Gustav Adolf-Seft.
(Schluß.)

Die folgende Eistailung des Jahresberichts  durch
den Vorsitzenden ergab für daS abgelaufene Geschäftsjahr
einen günstigen Einnahmenstand : 455 000 Stark gestiegen
sind aber auch die Ausgaben , besonders die VeiwaltungS-
kosten Zur Veitetlung bleibt noch übrig ein Betrag von
75 463 «ifk, die württembergischen und außerdeutlchen Gemein¬
den, hauptsächlich in Oesterreich, Böhmen, Palästina , aber
auch Ostpreußen zugedachl waren . Der Beltilungsplan wurde
genehmigt. Der Stand der wüitt . Diaspora (Oberschwaben) er¬
scheint nicht ungünstig . Die Schulden der einzelnen Gemeinden
stad z. T . abgetragen. Es taucht aber statt der Schulden- dte
Schule, frage um'o dringlicher auf. Der Unterhalt eigener eo.
Schulen erfordert immer größeren Aufwand . Und doch ist e»
der dringende Wunsch der Ellern , ste nicht eingchen zu lassen.
— Gewalirae Not hat sich in Ostpreußen erhoben, wo rasch eine
Reihe von Notkirchen erstellt wurde. In Oberschlesien ist tn den
letzten Monaten ein Schaden von 4 Millionen nur an kirchlichen
Gebäuden usw. entstanden. Galizien hat auch sieben KriegSjahre
hinter sich. In Deutsch-Oesterreich sind i. I . 1920 über 5500
Seelen evangelisch geworden — allüberall neue Möglichkeiten
nnd Nötigungen , zu helfen u. zu sorgen ; wenn auch die Oft-
landSnot weitaus die größte ist und am meisten nach Abhilfe
rult . — Um die große Liebesgabe von 5000 haup .sächlich
aus SltftungSzinsen treten üblicherweise drei Gemeinden de«
Lander in Wettbewerb. Nach Darlegung ihrer Notlage stimmen
die Abgeordneten ab. Diesmal standen Ellwangen , Jagstfeld,
Rotlenburg a. N. zur Wahl . Es erhielt die eoang Gemeinde
Rottenburg mit 27 Summen den Vorrang und empsieng die
Summe zum Erwerb eines Gemeindthauses. Herr Stadtpf.
Pfeisle  von dort dankte unter Darlegung der Wichtigkeit deS
Unternehmens in herzlichen Worten für die Zuwendung . Die
zurückgestellten2 Gemeinden erhallen jeweils e ne Trostgabe
aus einer besonderen Stiftung . — Besprochen wurde auch die
vormittags schon berührte Frage der Wahl von Frauen alr
Abgeordnete oder Ausschußmiiglteder, u. mitgeteilt, daß Frl.
Mathilde Schwab von Stuttgart in den Landesausschuß einge-
treten sei. — Große Bedeutung maß der Berichterstatter über¬
haupt der Mlttäiigkeit von Frauen u. Mädchen in den Gustav
Adolf-Frauenoereinen bei, deren etliche(besonders dte LudwigS-
burger) rühmend hervorgchoden wurden. Bildung solcher
Frauenvereine wird angeregt.

Diese ganze Nachmttiagroerhandlung — leider war ste nicht
in der ganzen Kirche verständlich— gab ein deutliches Bild von
der Wichtigkeit u. G ündlichkeit des Vereinsschaffens, doS bei
dem geschäflsführendenAusschuß, Herrn Prämt Hofsmann.
Direktor Römer  u . Schulrot Lempp  in best-n Händen ist.
Nachdem der Volksbundchor noch den schönen Choral : „WaS
wein Gott will, gescheh allzeit" stimmungsvoll dargeboten,
fand die Versammlung mit dem Gesang „Die Gnade unseres
Herrn " ihren Abschluß. — Unler den schattigen Bäumen de«
Stadtackers und in der Turnhalle entfaltete sich bald ein rege«
Leben und Treiben ; jedermann suchte auch bei den dort be¬
reiteten Gelegenheiten des Leibes Erfrischung

Um 5*/« Uhr begann dann dte gesellige Bereini¬
gung  in der dichtbesetzten, mit Zweigen und Guttlandsn
(gefertigt von der Frnuenarb .itSschuIe unter Leitung von Frl.



Maye :) gezierten Turnhalle . Der Verein . Lieder - u . Sänger-
kränz halte gütig seine Mitwirkung zugesagt und seine vor¬
züglichen Darbietungen kamen auch unter Leitung seines Di¬
rigenten . H . Hauptt . Trieb,  zu bester Geltung und Anerken¬
nung . Tr eröffnet « mit dem Chor „Mit dem Herrn fang alles
an " . Dann betone der Letter deS Abend «, Stadtpfarrer vr.
Schatrer,  den Wunsch wirklicher Fühlungnahme zwischen
Gästen und Einwohnern Wenn man an die schmerzlichen
Entbehrungen der zerstreuten , heimatlosen Volksgenossen denke
— w S liegt doch alles in dem Wort . Fremde " ! — so schätze
man die Möglichkeiten brüderlichen Zusammenseins umsomehr.
DaS sei der Zweck dieser Veranstaltung : unS recht hinein zu
versetzen in die Lage der Deutscheoangeltschen außerhalb der
Heimatgre ; zen . Wir wollen ihnen wärmste Wünsche und Ge¬
fühle hinaussenden . — Nach ihm ergriff Prälat v . Hoffmann
das Wort zu einer Ansprache , tu der er besonders die furcht¬
baren Qualen im Baltenland und Oberschlesien schilderte,
immer auf geschichtliche Grundlagen zurückgreifend . — Wie
bet den Festen üblich , wird nun auch der . Gustav Adolf -Becher"
in Umlauf gesetzt, nicht um geleert , sondern um gefüllt zu-
rückzukehren DaS SammelerträgniS dient zur Linderung
persönlicher Not in den Notgebieten . — Mächtig und erhebend
brauste dann durch den Raum da « Lied von Olav Trygvason
.Landerkennung ". Gcieg hat hier die Gefühle eines in die
Heimat zurückkehrenden -Verbannten und die Ermutigung ge¬
schildert, die ihn auf dem Muiterboden umfängt , und der
Lieder - und Sänger kranz brachte dar Stück wirkungsvoll zu
Gehör . — Wenn unS hierauf H. Pfarrer Uc. Schneider
auS Posen in das erschütternde Erlebnis der verlorenen Hei¬
mat einführte , so mußte einem das wirklich zu Herzen gehen.
Tiefes Mitleid ergriff die Versammlung , wenn sie hören mußte,
waS von den Polen alles geschieht, um Deutschtum und
evangelischen Glauben ouSzurotten . Bis ins tägliche Leben
schneidet das ein ; man muß die Fenster schließen , will
man im Familienkreis nur ein deutsches Lied singen.
Und doch sind alle Versuche der Polen bisher gescheitert an
dem überall erwachenden Glaubensleben . Der Rxdner schil¬
derte als bezeichnend das Vorkommnis , wie Trümmer eines
zerstörten deutschen Denkmals in einer evang . Kirche geborgen
worden seien . Für das Deutschtum gebe eS nur einen Schutz
drüben : die evang . Kirche In der BerfolgungSzeit offen¬
bare sich die Herrlichkeit der Evangeliums am meisten , und
wunderbare Hilfe habe man schon erfahren dürfen . Der
Letter der Versammlung versicherte den Redner deS wärmsten
MttfühlenS seitens der Festteilnehmer und bat ihn , diesen
Brudergruß von der Westgrenze Deutschlands drüben im
fernen Osten zu Gehör zu bringen . Wenn hierauf der VolkS-
bundchor daS Lied sang : . Ein getreues Herz zu wissen " , so
klang daS tief zusammen mit der Nachwirkung deS ergreifen¬
den VoriragS über Polen . Dazwischen verabschiedete sich
der LandeSoorsttzende , der früher abreisen mußte , in bewegten
Worten und an einem AuSsprnch SchleiermacherS , der etwa so
lautet : . Im Christentum ist die Lebenshaltung gegeben , die jeden
leidentlichen Zustand in einen tätigen verwandelt " , wünschte
er diesen aktiven Opfersinn als weiterhin wirkende Kraft . —
Im letzten Redner lernten die gespannt lauschenden Hörer
einen Mann von tiefernstem Innenleben und doch goldenem
Humor kennen . Der vom Morgen her schon bekannte Kir-
chenral Fischer  bekam Gelegenheit , ausführlicher von seiner
Heimat Ezer zu erzählen Er rat das in anregendem Plan
derton und fesselte al ' e. Der Humor könnte einem vergehen,
meinte er . wenn man die in den Erwerbsoerhältnissen sie¬
genden finanziellen Nöte und doznhin die zahllosen Schikanen
erleben müsse Und doch immer fand er wieder etwas heraus,
daS die Herze r erfrcute und von den wahren Kräften deS
Evangeliums zeugte . Seine Schilderung z. B ., wie bei einem
Begräbnis seine Gemeindeglieder einfach einen Ring gebildet
und so eine tschechischeGegendemonstration gegen sein Deutsch¬
reden verhindert hätten , klang aus in die Aufforderung : . fest
die Reihen geschloffen ! Keinen durchlassen !", eine prachtvolle
Mahnung für unsere Zerfahrenheit . Ja , solche Männer , die
mitten in den schwersten Nöten eine glühende Heimatliebe,
ein starkes biblisches Hoffen , ein sonniges Herz sich wahren
und die Heiterkeit nicht verlieren , sind viel wert . Dankbare
Liebe begleitete den geschätzten Gast in die Ferne . Sehr paffend
fügten sich die Klänge des Ver . Lieder und SängerkranzeS an,
die der Schönheit der Heimat galten . Nach einem Schlußwort»
daS allen Beteiligten herzlichen Dank und bleibenden Gewinn
wünschte , forderte Stadtpf . Or . Schairer  auf , dem tiefsten
Dankgesühl , dar unS am Ende des Festes beseele, den Aus¬
druck zu geben ; „Lobe den Herren , o meine Seele ". Stehend
sang die Versammlung 2 Verse davon , um dann reich erfüllt
sich zu zerstreuen . Der Abendzug trug die meisten Gäste von
dannen , und im Herzen stimmten sicher alle ein in die Töne,
die daS Posaunenqnartett ihnen vom Turm bei der Abfahrt
nachsandte : . Nun danket alle Gott !"

Alles in allem : ein durch viele treue Arbeit und durch
die himmlische Gnade wohlgelungeneS gesegnetes Fest , daS
nicht nur den Gästen , sondern auch den Mtlfeiernden auS
Stadt und Bezirk viel und Bleibendes gegeben hat . Weiß
nun doch ein jeder , daß und wozu eL einen Gustav Adolf-
Verein gibt und wie nötig , aber auch wie solide und zuver¬
lässig sein Hilfswerk überall ist. ES ist einmal während der
Tagung das Wort gefallen : das sei das Kennzeichen eine«
rechten ReichSgotteSwerkeS , daß eS gerade in Notzeiten mehr
und mehr Arbeit bekomme und sich auidehne , daß ihm aber
dann auch immer mehr Liebe , Kraft und Mittel zuströmen.
Möge daS auch dem geliebten Gustav Adolf -Verein beschie
den sein I 8ck

(Einzelne nachträgliche Mitteilungen sind noch in näch¬
ster Woche zu erwarten .)

* Auskunsterteilung durch die Reichseisenbahnen . Nach einer
Anordnung des Reichsoerkehlsmtmstertums fiav die Behörden und
Dienststellen der Rctchseisenbahnenangewiesen worden. Gesuchen von
Prioatpeisoneo um Erteilung von Auskünften, die lediglich im Inter¬
esse des Ansragendeu liegen, künftig im allgemeinen nur zu entsprechen,
wenn die Postgebühren für die Antwort dem Gesuch beigesügt find.

* Erhöhung der Zinkblech preise. Der Zinkblechverband hat
seinen Preis am ll . Juli von WO a»f S2S für !00 Kilo erhöht.

' Herabsetzung der Petroleumpreise . Die deutschen Petroleum-
Einfuhr -Gesellschaften haben die Petrolcuinpreise um 65 Pfg . pro
Liter erneut ermäßigt . Der Preis stellt sich demnach jetzt auf 4
daS Liter, wäbrend er in der Zeit der Zwangswirtschaft 7 ^ betrug.

rkbude.
MUi»l» Ie»»»r, O.m.b. N,gnvöllodiu,. V«rI»nxrnSl«0r<,U»dra»cN»ree»r.r

* Das groß « Los . Auf die bei der Handwerkerbank Altensteig
gezeichnete Prämienanleihe ist bei der Ziehung im Januar ein Ge¬
winn von lOOOÔ t, bei der Ziehung im Juli ein solcher von
1000 OOO gefallen. Der glückliche Gewinner von 1 Million Mark
ist Landwirt Bäuerle in Ueberberg.

Württemberg.
r Ein « Anfrage zum Theatrrskandal . Stuttgart , t4 . Juli Die

Adgg Baumgättnrr und Körner (BB .> haben folgende Kleine An¬
frage elngebracht: Im Landestheater fand kürzlich die Aufführung
von zwei Musikspielrn statt. Insbesondere dos zweite enthält Peroer.
fügten und Gemeinheiten, die rin öffentliches Aergernis erregt haben.
Ist der Kutiminister bereit, gegen die Wiederkehr solcher Darstellun-
gen Vorkehrungen zu treffen?

r Zur Lohn » und Preisentwicklung . Sluttgart , IS. Juli . Der
geschäitführende Vorstand des Gesamtverbandes der christlichen Ge¬
werkschaften nahm zur Lohn- und Preisentwicklung Stellung . Der
Vorstand des Gesamtverbandes wendet sich mit aller Entschiedenheit
gegen die von den Arbeitgeberverbänden propagierte Absicht des Lohn¬
abbaus . Tatsache ist, daß dem Sinken einiger Preise für Bedarfsar¬
tikel ein noch größeres Steigen für andere Verbrauchsartikel gegen¬
übersteht. Hinzu kommt, daß nach ausdrücklichen Erklärungen
der Regierung im Reichswirtfchaftsral — die Jnlandpreife den Welt¬
marktpreisen immer mehr angepaßt werden, daß ferner zugegebener¬
maßen die Kosten der Lebenshaltung , insbesondere für die arbeitende
Bevölkerung, wesentlich steigen und daher Lohn- und Gehaltsauf¬
besserung notwendig werden Schon heute ist die Lage weiterer Ar¬
beiterkreise außerordentlich drückend.

r Wiirtt .-hohenz . Miillerbund . Stuttgart . 14. Juli . Am Sonn¬
tag hielt der Württembergisch-hohenzollerische Müllerbund seine Ge¬
neralversammlung hier ab. Zur Besprechung kam die Unmöglich-
der 8 ständigen Arbeitszeit . Als Mindestsatz des Mahltohnes für
Wassermühlen wurde für den Anfang der Ernte festgeletzt für
Brotfrucht. 4 ^ Schroilohn für Getreide (grob) 5 ^ (fein), für
Mais roh S ..M, fein 8 je der Zentner . Für Mühlen mit Hilfs¬
kraft soll ein entsprechender Zuschlag erfolgen. Der Vorsitzende Blank
sprach sodann über die Lage des Mühlengewerbes beim Uebergang
in die freie Wirtsbaft . Die Höhe der Getreidepreise, die ein Betriebs¬
kapital von kaum erschwinglicherHöhe erfordern und die Valuta - !
schwankungen fordern den Zsammenschluß der Mühlen und Genos¬
senschaften. Ein Zusammengehen sämtlicher Mühlen sei möglich, !
eine Einteilung Württembergs in 8 Bezirke mit einer Landeszentrale !
sei angezeigt. Die Ausführungen fanden in der Aussprache Zu - >
stimmung,

r Die verbilligten Somttagsfahrkarten . Stuttgart , l4 . Juli !
Der Abg. Flad (DdP .) hat im Landtag folgende Kleine Anfrage ein-
gebracht: . Die Bevölkerung von Groß Stuttgart genießt seit 1 Juli !
die Vorteile von verbilligten Sonntagssahrkarien aus der Reichseisen. !
bahn. Was gedenkt das Siaatsmtnisterium zu tun. um auch der Be¬
völkerung der Städte und Gemeinden außerhalb Groß -Stuttgarts zu
Konzerten. Vorträgen.Theaterauffiihrungen usw. die in Stuttgart statt¬
finden, die Vergünstigung der verbilligten Sonntagsfah Karten zu ver-
schaffen und dadurch einer weüeren Verbitterung und Entfremdung
zwischen Stadt und Land entgegenzuwtrken?

r Unterstützung der öffentlichen Bibliotheken . Stuttgart . iS. !
Juli . Auf Anregung des Kultmintfters und Siaatspräsidenten Dr !
Hieb« wird zurzeit die Begründung einer Gesellschaft von Freunden
der öffentlichen Bibliotheken in die Wege geleitet. Durch sie soll der
Notlage der öffentlichen Bibliotheken, denen Bücheranschaffungender.
zeit nahezu unmöglich sind, gesteuert werden. j

* Handwerkertag . Am Sonntag . 17. Juli , vormittags j
10*/» Uhr findet im Stadlgarten in Stuttgart ein Handwer !
kertag itait.

r Or . Scheel bleibt . Tübingen , 15. Juli . Professor
vr . Scheel bat den Ruf an die Universität Berlin a !S Nach
folger des Kirchen Historikers Harnack abgelehnt

r Ei « alter Trick . Beringen OA Horb, 14 Juli . Zwei Land¬
streicher kamen zu einem hiesigen Gelchäsismann und stellten sich als
Kriminalbeamte vor, forderten die Vorlegung seiner Bücher und seines
Geldes. Da die Burschen oder einen schlechten Eindruck machten, rief
der Bürgersmann um Hiise, die Gauner eniflohen. Einer wurde von
der Bevölkerung noch abgesaßt, er heißt Müsste und ist aus Pforzheim

r Im goldenen Kranz . Degerloch. iS Juli . Neulich feierten
Pfarrer a. D. K Theurer mit seiner Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit. Der älteste Sohn , Pfarrer in Lambach OA Freudenstadt, !
gab dem Familienfest die kirchliche Weihe.

r Waldbrand . Gündelbach OA . Vahingen, 15. Juli . In dem
Waldrevier rechts der Horrheimer Straße brach nachmittags Feuer j
aus , das dank dem raschen und tatkräftigen Eingreifen der Einwohner - j
schuft auf seinen Herd beschränkt werden konnte, so daß kein nen¬
nenswerter Schaden entstand.

r Das Ftfchsterben . Neckargartach» 15. Juli . Die Uisache des
großen FisckiterbeaS ist in dem Bruch eines Amoniakkeffels in der
Chemischen Fabrik in tzetlbwnu zu suchen. Der gesamte Fischbestand
bis Iagstseld und Wimpfen gilt als vernichtet. Der Schaden dürste
ganz ungeheuer sein.

r Der Mordanschlag auf Herzog Albrecht. Ravens¬
burg , 15. Juli Durch ein AuSschreibsn deS Untersuchungs¬
richters am Landgericht Ravensburg wird eine Belohnung
bis zu lOOOO ausgesetzt für den , der zur Uebersührung
der verhafteten Bauernsöhne Josef und Antvn Gleinser von
SchmtddiS , Gde . Aitrach oder zur Ermittlung und Ueberiüh-
rung anderer T ^ter in dem Mordanschlag wesemttch beiträgt.

r Schweinemarkt . Leonberg , 15. Juli . Der Schweine
markl war sehr stark befahren Händlerschweine gölten 400 !
bis 495 das Stück. Die Preise gaben etwas nach.

*

r Eine Käseriagung . tzechingen 15. Juli Hohenzollern hat
mit Württemberg rin neues Abkommen getroffen, wonach sich Würt¬
temberg verpflichtet hat. vom 1. Juni ds. Is , ab mindestens dieselben
Käsemengen zn liefern wie vor dem 1. Iuui 1921. Für den Fall,
daß Württemberg mit der Käse- und Butterlieserung nicht beginne, ist
die alsbaldige Einstellung der Milchlieserung aus Hohenzollern nach
Württemberg in Erwägung genommen.

— Flaschenpost aus der Skagerrakschlacht . Wie aus Ham-
bürg geschrieben wird, ist kürzlich bet Kaiser-Wilhemhöst eine verkorkte
Weinflascheangetrieoen und von einem Schiffer geöffnet worden, dir
ihrem Aussehen nach lange <m Wasser gelegen ha«. Sie enthielt einen
Zettel mit den Namen : Leutnant d. R . z. S . Timm, Leutnant d R.
z. S . Struckert , Obermatrose Timm, Zahlmeisteraspirani W . Pinn,
und die Worte : Bor Skagerrak . Der Heimat unsere Grüße. Ts
handelt sich um die letzten Lebenszeichen einiger bei der Skagerrak-
chlachl gefallenen deutschen Seehelden.

Letzte Drahtnachrichten
Die Meuschenverluste bet den irischen Nnruhen.

London , 16. Juli . Bei weiteren Unruhen in Beifast sind
noch 14 Personen gelötet und 33 verwundet worden ; damit
erhöht sich die Gesamtzahl der durch die irischen Unruhen in
der letzten Zetl umS Leben gekommenen aus l2l . die der
Verwundeten auf 156.

Das preußisch« Kabinett bleibt noch.
Berlin . 16 Juli . Der preußische Landtag Hai gestern

nach ganztägiger Sitzung den Notetat gegen die Stimmen der
beiden sozialistischen Parteien und der Kommunisten ange-

nvM ! en. Damit ist der Versuch der Sozialisten , das Kabi¬
nett Stegerwald vor Beginn der Sommerserien deS Landtags
zur Demission zu bringen , beseitigt.

Letzte Kurz-Meld ungen
In dem Prozeß gegen die beiden U BootSoffizlere Dittmar

und Boldt wurde heule die Beweisaufnahme geschloffen. Der
Oberreichsanwalt beantragte am Schluß seines PlaidoyerS
gegen die beiden Angeklagten wegen versuchten Mords je 4
Jahre Zuchthaus

Das Urteil im letzten „Kriegsverbrecherprozeß " in Leipzig
wird heute nachmittag l Uhr verkündigt werden.

Nach einer Meldung dcS Oberschl . Kuriers soll Korfanty,
der sich gegenwärtig in Warschau befindet , in den nächsten
Tagen nach Paris reisen , um dort nochmals den poln . Stand¬
punkt in der oberschlestschen Frage darzustellen.

Eine Feriensitzung der Deutsch demokratischen Reichstags¬
fraktion ist für Ende Sepetmber oder Ar:fang Oktober in
Aussicht genommen.

Dos amerikanische Justizdepartement erklärte , daß die
Entscheidung über die Form der Herstellung de« technischen
FriedenSzustands mit Deutschland nicht vor zwei Wochen
fallen würde.

In München wurde eine südsiaoische Handelsagentur zur
Pflege der HandelSbeztebunggen mit Süddeurschland errichtet.

Die aus Oberfchlesien vorliegenden Meldungen geben
als Anfangstermin des neuen , vierten polnischen Aufstands
die Zeit vom 18 bis 22 . Au prst an . Die französische Unter¬
stützung auch dieses Patsches ist erwiesen.

In Pforzheim sind 2 Zigeuner festgenommen worden, die
mit dem Mord in Heidelberg in Zusammenhang stehen sollen.

Wie ans Saarbrücken gemeldet wird , bestimmt eine erst
jetzt bekannt gewordene Verfügung der Bssatzungsbehörde,
vom Inkrafttreten des Friedenszustandes ab die Bewohner
des SaargebtelS nicht mehr als „Boches " anzusprechsn , viel¬
mehr von der Besatzungsbehörde entgegenkommend zu behan¬
deln seien. Die Bezeichnung „Boches " dürfe künftig nur noch
aus deutsche Staatsangehörige angewandt werden.

Eine englische Meldung aus Konstantinopel will wissen,
daß infolge von Differenzen zwischen Angora u . Moskau u.
Reibereien zwischen Kemalistenführern Kemal Pascha seine
Haltung geändert habe und zu Verhandlungen beretc sei.

Der „B . L.-A." berichtet auS der Pfalz , daß sämtliche
Soldaten der französischen Besatzungsarmee anläßlich des
sranzöl . Narionalfestes 4 Tage dienstfrei haben.

Nach einer Meldung des „Bert . Taaebl ' hat daS braun¬
schweigische StaatSministertum für die Ermittlung der Täter
der letzten Dynamttanschläge irr Braunschweig eine Belohnung
in Höhe von 20000 ausgesetzt.

Der österreichische Nalionalrat erledigte in seiner gestrigen
Sitzung eine große Anzahl von Vorlagen, darunter den neuen
Zolltarif , das Gesetz betr. die Vorkriegsschulden gemäß Artikel
248 und 249 des Frtedensoertrags von St . Germain , sowie
das Handelsabkommen zwischen der Republik Oesterreich und
der Tschscho slowakischen Republik.

Der griechische Ministerpräsident Gunaris sagte in einer
Rede , da die Männer oon Angora nur der Gewalt der Tat¬
sachen zugänglich seien, müsse Griechenland sie eben durch Tat¬
sachen überzeugen.

Wie die „Poisischs Zeitung " melde !, wird das englische Haupt¬
quartier in Oberfchlesien in den nächsten Tagen von Groß Sireh
litz nach Bsuthen . also näher der polnischen Grenze , verlegt.

Nach einer „Exchauge "-Meldung aus New Jork erklärt
das in Tokio erscheinende Blatt „Nitschi Nttschi " , das japa¬
nische Schrffsbauprogramm müsse beibehalten weiden . Die
allgemeine Auffassung gehe dahin , daß HardingS Vorschlag
verfrüht sei.

Unter schwerer Bewachung wurde vorgestern Nacht der
verurteilte Hölz aus dem Moabiter Kriminalgericht in das
Zuchthaus nach Münster in Westfalen transportiert.

Der frühere türkische Minister des Innern Tjemal Bet,
der zuletzt Walt von Adana war , wurde zum Präfekten von
Konstantin opel ernannt

Die griechische Nationalversammlung hat ihre Sitzungen
wieder ausgenommen.

Im Unterhaus wurde gestern auf eine Anfrage oon der
Regieruna erklärt , eS liege keine Mitteilung über irgend eine
russische Mobilisierung gegen Polen vor.

Nach Auflösung des deutschen Plebiszitkomm ssariats
wollen zur Wahrnehmung der deutschen Interessen Ober-
schlestenS die deutschen Parteien und die sonstigen deutschen
Organisationen Oberschlesiens sich zu einem Volksrat zu-
sammenschließen.

Die Besprechungen im RetchsarbeitSministertum über
den Tarifvertrag >'m Bankgewerbe lassen eine baldige Eini-
guna der Parteien als aussichtsreich erscheinen.

In dem Prozeß der 16 Sinnseiner in Manchester die
des Hochverrats beschuldigt wurden , wurde gestern das Urteil
gefällt . l4 Angeklagte wurden zu Zuchthausstrafen zwischen
3 und 15 Jahren verurteilt , die übrigen 2 fretgesprochen.

lieber die Verhandlungen Lloyd Georges mit Deoalera
wird Stillschweigen beobachtet.

AuS Koblenz wird gemeldet : Unter den letzthin auf
Grund des FriedensoertragS beschlagnahmten 150 Rhetn-
sch ffen befanden sich die Personendampfer „Parsifal " und
„Loreley ", die schon seit längerer Zeit von den Franzosen
zu Kanonenbooten umgewandelt worden sind.

Die Verhandlungen zwischen der deutschen und der sranz.
Regierung über die Lieferung von Holzhäusern für Nord¬
srankreich haben zu einer Bestellung von 66 Probehäusern
mit 87 Wohnungen geführt Die Häuser sollen mit größter
Beschleunigung vergeben und in den zerstörten Gebieten auf¬
gestellt werden.

Aus Lodz und Posen werden Arbei '.erunruhen gemeldet.
Die australische Bundesversammlung hat eine Kommission

ernannt , um die Vorbedingungen der Rückgabe des sequest¬
rierten Eigentum « an „loyale " Deutsche zu prüfen.

Der für Landau geplante Kmderhiifstag konnte nicht ab¬
gehalten werden Die franz . Militärverwaltung weigerte sich,
den von ihr beschlagnahmten Garten der Festhallc für die
Veranstaltung fretzugeben . Al« Begründung wurde ange-
führt daß eS ein Kinderelend in Deutschland nicht gebe.

Ein im Beuthener Hauptquartier KorfantyS aefundener
Gehetmbefehl bringt neue Beweise sür die französische Un¬
terstützung der Insurgenten . -

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Vereinzelt gewittrig, sonst docken und warm.
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Mge-W VN VmMkk.j
Zu dem Neubau eines Wohnhauses in Ebhausen für -

den Bauverein Calw der bischöfl. Methodisten sind die !

Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, j
Gipser-, Flaschner-, Schreiner-, -
Schlaffer-, Glaser- «. Malerarbeiten!

Zu vergeben. j
Zeichnungen, Kostenvoranschlag und Bedingungen lie¬

gen bis Mittwoch , 20. 3uli bet dem Unterzeichneten zur
Einsichtnahme ans und sind Offerten daselbst bis Donners»
Lag, 21. 3uli , abends 6 Uhr etnzureichen 182

AUensteig» 14. Juli 1921
Die Bauleitung:

Otto Klöpfer, Bauwelkmetster.

Grundstücks-Besitzer.
m-h- io « «>

Zahlungsfähige ra -'ch entschlossene Käufer benötigen wir eine
große Menge

Wohn-, Land- und Geschäftshäuser, Hotels, Mühlen,
Ziegeleien, Hofgüter, größere und kleinere Fabrik-
auwese« jeder Art, Schlossereien, SchmiedewerkstStteu,
Metzgereien, Käckerrieu, Wirtschaftenn. Ladengeschäste.

Wem atio Saran gelegen ist, sein Äuwesen rasch und gut zu
verkaufen o êr

gegen ein günstigeres Objekt zu vertauschen
äsende seine Adresse sofort an die

einaetragene Handelsgesellschaft
^ Itzvu »u1Ir

Immobilien , Hypotheken und Finanzierungen,
kenttloxen — Kalhartnsnstr . 5 — Tests. 642.

Kein Voi schuß, streur reelles Unternehmen, lg. Referenzen.

Gtünstixe ^ dnekISnsv in
14l im Werte von über

«irr « Million Mtznrir
ermöglichen mir folgende Preise anzusetzen:

Ungebleichtes Baumwolltuch . per m 7.—
Ungebleichtes Baumwolltuch fast unoelivüstltch „ 9.50
Hemdenflanelle fast unzeireißbaie Qualität ., 8.90 !
Bettzeuge kariell, guie Stuhsware .. „ „ 1185 !

Versand von 60 ^ an . ab 200 portofrei . s
Nichlgefallendes nehme gerne zurück daher keine Mustersendung.
MusmIgenelM >I»8. Mit , MMen Z9S, vderyksk.
Geltestes unci Zröüt68 VersunclAesckäkt cler ^ rt am Platze.

WWerkaas
am nächsten Montag mor»
-gens 7 Ahr. Beigherde ist
verieilt auf Vollmar . u. Eis¬
berg. 191

204 Iselshausen.
Verkaufe am Montag

abend 6 Ahr sin 5 Monate
altes

Binder , Maurer
b. d, ob Mühle.

Ebhausen . 209
1 jähriges

Rind
(unter 2 dis Wahl) setzt dem
Barkauf aus

Wilhelm Diltus.
Kcritevbctch.

Habe 4 Stück

rSksttschmikk
zu verkaufe» 223

Fritz Ottmar z Waldhorn.

IZ KegeMs-
Üücliei'

aller Art
in großer Auswahl

betG. U). Saiser
Buchhandlung, Nagold.

iS

garantiert unschäd-
Ich geg n die Tiere,

sicher wiikendcs
Schutzmittel gegen

F .iegen, kaufen Sie nur in der

Löwen-Drogerie.
Ern sehr schönes, 12 Mo¬

nate altes

VkMhklO-
Johlen

setzt preiswert dem Bsrkau
aus.

Wei ? sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl. >89

Bollmaringen.
Mittel

>1. KKSÜIlllll.
30 Wochen trächtig, gut gi
wöhnt, verkauft 21

Konra » Wollensack
Ein 7 Monate altes

StierleM
o er

setzi dem l
kauf aus

Gipser Reuschle
SchSndron».

ru ?- /ro/sn /

fiecknger llolilenverdrsuck, <ts nur emmsVse»
Viertelstündiges bocken. 6 rübte VssckivirkunL
üie Vsscke virä blütenvveib, irisch unä lluitiz,

rvie suk äem llasen ßebleichl.

tpLNSII . ^
ist 6k»5 beste selbsttätige
überall erksltllck nur lo Vrislnal-Lackung. nlemal, lore.

2412 _
tzlletalsa»erUeller: ttenkel L Oie ., VÜSSelckort.

Nagold.

kaufe« Sie
am besten und billigsten

lStets großes Lager vorrätiĝReparaturen
inerden schnellsten» erledigt)

bei 2502

ferner.

„Qp 0 g 8 I' 0 l " lIWS°MK
ä » 8 6v8ls für allv litzrtz . d « 8 . 8vb ^vtziii6.
8üNM,/.r vor Luovbsuwervb« n. reZt, «Ist Vrsssstsi st dobsu« Llusss
»o. VorrüKl. LrLktißmvAsiuittsI kuuik kür Liväsr , kksräe, 8ebs.ks
und Xunsteden. Olüuneiid dsKustelust. Vom Lsstbemstist . kür
KrvLbr. u. I,»ndvv. / um Verlruok xeusümiKt. kukst es. 3?kd. U. 4.-.

2u Kuben : XsAolü : 6edr . SenL , stövvenciroA. unci
LsrK L Sckinlü ; ^ Ilensleix : Okr . iöur ^ kurck jr . ;
Lösinxen : ckukob Sroü ; Lbkuusen : LeLIer;
lZiüIlUn̂ sn : O. Sckimpk ; Hstterbsck : ^ polkeks;
Nord : 8tucktckrô erle VV. Letacks ; lAötzin^ en:

LnÜmaul ; WiläberN : kr . Oarle.

1 "llkk' 2 clir 7einin 8 tetire
IVLrme unci LcksII isolierenci, keuersicker unci nagelbar.
Voll- unct Noklskeine kür OmkassunAS- unci LekeickervAncke.
LbenbürtiZ Lscksteinen unci rkeiniscken Lckrvemmsteinen.
8üää.Kun8t8ieinv,eckv ttiekLLo.k'loi'rkeim

ksbrill u . Läger pkronäerk , 8iat ^mmingso b liiagolci
1631 kernsprecker dtsAoIct k̂ r 61.

Breisgauer Mostansatz
erstklassiges Frnchterzeugnis

in fester Konserve«-form
zur Herstellung eines gesunden
wohlbekömmliche» HauSlrunkeS.
Portion zu 50 Liter ^ 15. -

100 „ . 30.-
Man eckte aus die Schutzmarke

2056 Eduard Palm , Freiburst  i . Br.

Amtlicher Tafchenfahrplan
kür Württemberg , Hohenzollern u. wichtigste Anschluß

strecken in Baden , Bayer, » und Vorarlberg.
Mit AeberSchtsfahrplan der Krastwageuliniku«. Straßenbahnen.

Sommerdienst 1921.
Zu 4 — vorrätig be,

<s. W . Kaiser , Buchhandlung, Nagold.
Oberschwandorf.

Verkaufe Sonntag 17. 7.
nachmittags 2 Uhr «inen Wurf

schöne
raffenreine
Mlsj»
HMt

« » ft. Wal , t . R °se

Nagold.
Setze 3- 4
zweijährigeZiegen

dem Verkauf
au». 205

Schmtd, SM-MMslk.

Arbeitsnachweis Nagold.
Herren bergerstraße 19 : : Telephon 89.

Stellen Wen:Offene Steven:
2 tüchtige Schreiner ans four-

nierte Möbel
2 Pferdeknechte
1 Glaser 17- 18 I

1 Mechaniker
1 Huf und Wagenschmied
2 Sattler und Tapezier
1 Schuhmacher. 2l2

W »I»ll»»»IIIl»lI»»»»l»ll»III»III»»»»tL
Z Geschäfts-Eröffnung undV
D -Empfehlung. D
21 Der werten Einwohnerschaft von hier und Um-
^ gebung macke ich die Mitteilung , daß ich am hie- ^

sigen Platz eine ^

V Î issclinei 'si V
— eröffnet habe. Es wirü mein Bestreben sein, eii e —
21 «verte Kundschaft reell und rasch zu bedienen und ^
^ bitte ich um uenetgten Zukpenck 153 22

Z Ijsas Ztüngle, Llkrtngsn. Z
WlIlIlllIII»l!I!III»IlIIII»lIIII»»I»Il»»IIM» Iö
Ils - ^ L Ist billiger sk llolr,
I glg »g billiger sst tzribeti,M. vv L billiger sk lloble

I» « I «
Bestellungen «irmml entgegen 73

^orkstickr KukrtngLn.
Suche sofort

«9- 79  Ztr. He«
evtl, auch kleineres Quantum. 184

Angebote ni «er Ne. 184 eibeltii an die G schst. d. BltS.
Nagold . 186

Verkaufe eine Panie

WkillttWMt-
Assll

20 —30 Ltter, strc Beer- und
Branntwein , sowie allkGrößen

mer5W
(60—400 Liier) liefert preis¬
wert

Gg. Schneider
Käserei und Weinhandlung.

kuk's
Spezialitäten zur Herstellung
eines guten Getränkes sind

»weltbekannt.
Rufs Heidelbeeren« it Zutaten

zu 5V Liter .4« 2150
. 100 .. „ 42.51
., 15.0 „ . 63.75

Mil Süßstoff dosten die 100 Lite»
-4 g - mehr

kllk'8 tzllllstmostüvsstr
mit Hetdelbeerzusatz und Sützftoft

Flaschen zu 100  Liter 43. -
. „ SO „ .83.

kllk'8 kllll8tM08tSll8ätr
mit Hetdelbeerzusatz ohne Eützftosl

Flaschen zu 100 Liter x 40. —
. . 50 . .20-

irokliir» Ruf ' s getrocknete
Aepfel mit Zutaten

Pakete zu 100 Liter ^4 42. 50
. KO „ .21 . 50

Mit Süßstoff kosten diese Paket»
^tz 6. — mehr.

Lasten Sie sich eine Broschüre
über mein«Spezialitäten kommen.

Biele Anerkennungen.
kodsrt Kak. LMlkgso

Heidelbeer-Versand-

Landwirte
beachtet die

Anzeige «.

M slle rwecfle
gut v billigdei

L,Sv «i» vrossrl«217 «t»rr«is.

Q00 «X>00 <>0 <><>H0000 <>00
Musikksus

lletterer
kkorrksim , Oestlicbe 56.

Aller Veikauf zu ver¬
nünftigen billigen Preisen.

Graße RrparaturmrkstSttr
für alle Instrumente im Hause.
2508j Oestliche 56
00000 <X>H0V<>6000 <>0 <>H

lllzciLiiiicio
In neuev Auflage

vorrätig:Schnlkgriev
von

Wörttemberg. Bade«
avd Hohenzavtt«

zu 1.60 bei
k. V. Xsillvr öuetisnätung

Nagold.

Radfahrer!
Erstklassige Fahrräder zu

äußerst billigen Preisen!
Teilzahlung gestattet.
Auskunft kostenlos!

8tsvkao Oerster
Reutlingen . 27l0

Verkausnelle : Zakob Henna
Nagold , G -tberstr. 458.



7"

vrlsMti-LOWlierei.
Als technischer Leiter der nunmehr aufgelösten Oel-

fabrik August Reichertu. Cie. Nachf. G m. b. H. Nagold
und Schwiegersohn des früheren Inhabers, Herrn August
Reichert, gebe ich hiermit bekannt, daß ich auf dem

Harrptbahrrhof Nagold
die

Oelsamen- LohnschlägereiN
weiterführe.

Ab 15. Juli nehme ich täglich gute luftgetrocknete
Oelsaaten jeder Art zum Schlagen an. Ganz besonders
mache ich auf mein von früher her rühmlichst bekanntes

raffiniertes Speiserepsöl
aufmerksam, dem nach dem seitherigen Reichert'schen Ver¬
fahren bekanntlich der herbe Beigeschmack vollkommen ge¬
nommen ist.

Neben einer guten Ausbeute sichere ich bei mäßiger
Berechnung ein erstklassiges und bis aus den letzten
Tropfen klares Oel zu

Alfred Reclam, Nagold,
tzauptbahnhof. 30

U

" llorb
Lsrl weil L Lo.

Noed s . N.

itt » « jKvnvi » SSV
ker»8precker Xr. 78  unü 139.

Olro VonN r kstck8dsnk -XsdeL8lsIIe kottvell unck 1Vürttemdsr8l8ci »e
Xoleodanlr LlnttKsrl , ? 08l 8cdeckconto 8lnN8Nrt Xr . 2267.

Ln-».Verksiil von ln-»,M8lSlllü8kIieii
Aserlvspieren jeüer Lrl.

ütSnülM grolies Lsger von eiMIs«iigeii klsmidkleke«
mü vdligstloiieii.

8Zmtlleks von aas gekauften, sowie alle gas In vsgot gegvdvnsa 81üeke
«oräen stets auf Verlosung, Nünäigung unä NsvitslerkSIillllg vontrollivrt.

Lik wM8«I>k»8tellkkeie rasenällllg
llimer MvbevtlledM SSnesbeMte.

^ ^ ^ ^ llbsrlltimtsn^

^u « der xrökten ?rei»cktbükne cler Veit , 200 m
breit unä 100m riet. vnter beituni? unä Ittitwlrkuns
äer berübmten dnver. Lbristus- unä luäasäarsteller
_Oedr . täo » a. S». ksss-

, - - , ^ osciit, unter ruZrunäe-I b'sssiorisspisls I leeune äes«Iten vber-
jeäen litittwock, Sämstsz - W
unä Sonntae, sowie an
?eiertaxen di» Lnäe September, ^ nksnx 1.30 ttkr,
8näe 7 vkr . ISOO ktitwirkenäe, Lböre, Orckester,

Spieltsee vom IS. MI ad
jeäen Äittwocb , Samstsz ammerxsuer Urtextes.

I s^ rsiburg i. 8r . ^
Orzel. 9000 PIStie . _
28 » 1« k'eGtsptellettlio » . ,
Prospekte kostenlos äurcb äie Vorverkauksslelle: Btenribni rl i^net orrns t . UN-,

liLlserstr . lSL t erorrrk 87».
Scdulen unä Vereine erkalten preisermÄbixunx.

Waldhimbeereil
Kaufen

»i blirsek L rVlsver
k êuerdack ^SluUgsrl.

in Flaschen

BrtiSMttMHM
in Paketen

empfiehlt 214
Kottlikb 8ed«srr

ßagolü, Senvvliorgvrstr.

X» x « IS.

Llioll ksver
üomüopatiiitz

Kal LUN Skiueo 8112 !u

XnKvIÄ, Qsi'bsrsti'sks 61
uncl kst

8m6ell8timä6n: Iggllod vorm, von9-U vbr.

klektrizebez laktiumillbsil.
l ?3 LLNsr uuck VsrorUnuvA.

MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII^
c/Z/e

208

ck'e e/'F. Mtter7ll/rA ckqA rcst r/r c/em estem.
-7  lVo// 'st/ren -l/nvê e/r, /lfa^ /^k/'. e//r

—  e ö̂Wek staöe. /cst ve/'L/cste/'e, e/a-S /est
nu/ ' /'e/u uöe/'Lee/sc^e, ^ ut Fe/aKe/7e

——  M/ -e u/rck2wa/' ru
sack

—

üü ? />. / 's/ ' ck. -l/s/ '^ ksk/ '. SSV.

Statt Karten.

Effringen.

HchzM-Emlll-Ug.
Zur Feier uuierer ehelichen Berbindmig beehren

wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte ans
Donnerstag , den 21. Juli 1921

in das Gasthaus z. , Husch" in Effringen sreuudlichst
einziiladen.

>i!sBktslh8 Km«»!M
Satilenneister

Zahn deS
Tochter des

Goitlieb Däuble
-j- Mich. Beisch, Maurer I Bauen
172 Kirchgang */rI2 Uhr.

H « vl,8tv 8 « Ir8i » ii» H « I» Irslt

/kn zxe » « I» in « r 6 « 8 vL » » » ok
VKlIlxv  X » t n r r v 1 n 1» « t t

reicdnkn cien

n>8 Xlineralvrisser uncl kakiiscdunAsgelremk in gsnr
besonclerem Î söe aus . /Xis Xurvssser vom ^ rrt

sekr AescliStrt uncl empkodlen bei
klederkattsn LrkrankuoKen, Xieren- vnä
ölssenleltlen , XlsKva- u. Onrmslörnn̂ en

un6 Lslairksn aller ^ rt. 104
Xie6erIsZe kür XnAoIcl untl tlmZebung:

Oedr. Lenr , Drogerie , Nagolä
Tel . 122.

Wohnungstausch.
Schön gelegene Wohnung mit 5 Zimmern ist gegen

eben so große Wohnung zu tauschen. Nmzugskosten werden
vergütet.

Auskunft erteilt die Cchriftltg. 213

Drogey.
6sl6MiKö >M
VechgnMosfe.

üliimiMsren.
Mikelrui'XMesipflege
8k >ftkMMs.

Gbhausen.
Gebrauchren, sehr gut er¬

haltenen

l.8« eil-mogenv
ü » rr»I«

hat im
Austrag

billig -u veikausen 21l
Iohs . Pfeifle , Sattlermstr.

DerMustkvereitr
bringt nächsten Sonntag deir
17. ds . die„Schöpfung " von
Hvydn in Freudenstadt zur
Aufführung . Abfahrt nach
Freudenstadt 7.41 früh. Rück?
kehr 9.53 abends. Hiezu wer¬
den die Mi glteder und
Freunde des Vereins höflich
eingeladen. rv»

k». JW.-Ptteiii
Mgck.

Am morgigen Sonntag
V-8 Uhr

Aufnahme u. Verpflich¬
tung neuer Mitglieder.
Vollzähl. Erscheinen erbittet
216 Der Ausschutz.

Vill»
evtl.gegen bar zu kaufen gesucht.

Angebote unter 210 an die
Geschäftsstelleds. Bt

Em jüngerer

Schreiner
sucht Stellung.

Wer ? saat die Geschäfts¬
stelle d. Bl . 224-

Ein jüngerer

Glaser
kann sofort einireten.

Zu erfragen in der
schäftsstelled. Bl. 146

OOOOQOOoooOOOOOo

in C ystaüfoim
lö .et Motten samt Brut

mH ksrnol
in WUrsetform

in Schuppen und Kugeln
„lüLolt ^ u » lUvr"

vr . ^Vkinreickn
empfiehlt 218

l-öiven-vrogme
Ovbt . LttLL , XnKvI <l.

oo <x » <» ooo <>oooo o

Antei jetlingen.

veifeitigt und liefert '
F . Seeger , Dreher.

ücmseuMkrkaiiitii!
2 30 m lg. mit W8 meschrank
150/65 cm für 3 Etagen Zink
zulagt n. wegen Entbehrlichkeit
abzugeben 200
Ernst Bubser, Möbelfabrik
Malmsheim OA. Leonberg.

Fernruf No. 5.

S«Ntt»iei>sl-LcUi»«
Go. Gottesdienst

17. Iutt . (8. S . n. Dr.) Borm.
stvUhr Predigt jOtlo)»/«>' Uhr

.̂'inderfonntagsschule. l Uhr Ehri-
stenlehre(f- Tö Her) Abends8
Uhr Eibauungsstände iviB rrtns-
hauS Freitag Abends8 Uhr Bor.
dereitmig zum Abendmahl am 24.
Juli zugl. Bußtagsondacht.

Ev. Gottesdienst«
der Melhodtstengemeind»
Sonntag V, ' 0 U P rdiqt (I.

E ĵner , V,' 1 U. SonntagSschuIe.
8 U P «dtgt und Iugendbund.
(I Elsner). Montag add. 8' /, U.
Gesani» rein» Mittwoch add. 8'/«
U. G-dttstundr.

Kothol. Gottesdienst.
Sonr.taa, 17. Juli Bon 6 Uhr

früh o« Beichigelegenheit. 9 Uhr
Gottes dienst in Nagold. (Kirchen¬
chor von Baifingen), r/,2 Uhr
Andacht. Freitag. 7 Uhr Gottt»-
dienst in Rohrvors.

-' »-i-ichs Posioli!
Äcftbotrn er

-ierieljShrii
M-t ÄtüZerlohnM

--r -̂värts 12.
Ler Postge

nachBeri
«tzj-tiru-Gebühr

Zeile i
ilicher Schri!
Raum beie

»n Elmückungs
r»«t « rtzrmaliger
t/srch Tarif. Bel
Ä-ittrfdaogn.Ko

>>n Rabat« hi

Ne. t«4

Die erste
Am 12. I

d. Js . fällige <
getragen bezw.
bank gelungen,
Mendelsohn L
mark aufzunehi
volle Veihandl
gesetzt, die am
lösen. ES heis
res 1921 Zahli
sten sind. Ueb
Paris oerhand
mit neuen Vor
zurückgekehrt,
gen noch vor !
nis kommen,
gen Goldmillia
schlägt, — nur
gezahlt werden
Neujahr gezrw
markte aufzutr
Zahlung der zn

Eine ande
der ersten Iah
reu kann, daß
in gleicher We
liches Zeichen s
heute noch tm
nationales Bar
Goldmark gewi
ist dagegen ein
ordentliche Bes«
der Geldbeschaff
forcierte Auskai
Mark erschüttei
und erfuhr erf
bekannt wurde,
senden Jahre z
nähme großer
Geldmarkt zwei
kaum ermöglich
als Geldgeber
Zeitung „Chic^
Amerika befind
Darlehen von
mären etwa 6t
Monate dürfte
Ostens und d
stehen. Vor u
gesetzten Walhi
tsn Hauptmäch
viel Neigung v
sichtig behände
zugehen. Ueb
deutscher Sachll
Erfahrungen ll
kann aber heut
btger bei deut
unangenehme ü
schen Barzahlu

Im komm,
die Rtesenmitte
regulären Quel
bauen, lieber
gehen die Mei
iränden aber rr
restlose ordenil
wenigen Mona
der Geldbescha
Unmöglichkeitl

Polen hat
Teil 3 Abschnit
staat Danzig ei
freier Staat ui
worden. Dies«
soll eine An p
Polen auf poli
reichen.

Kürzlich h>
befaßt. Bet d
zeichnend für H
Danzig sei alt,
der Kreuzritter
von Polen sei
die erstaunliche
Rhein Völker s
rung aenügt w
derle Menschen
gemein Bekann
sich um deutsch
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